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Multi- und auch Transkulturalität prägen
Migranten waren bereits in der Vergange:
großstädtischen Lebens.! Russki Berlin, dal
Jahren ein feststehender Begriff, verbunder
nen Raum der deutschen Hauptstadt: ChaJ
Raum, das Scheunenviertel, in dem jüdisch
lebten, war im Stadtraum Berlins bis 1933

präsenter als das russische »Charlottengrad4
für Touristen.

In der Wissenschaft ist das russische Ber
kationen Karl Schlögels wesentlich besser,
sche Berlin. Dieses Desiderat ist der AusgaIll
dem Michael Brenner, Karl Schlögel, Mattl
wirken und das seit 2008 von der Deutsche
wird. Die Leitung ist am Osteuropa-InstitIJ
siedelt. Die Leitfrage des internationalen w
jekts wie auch dieses Sammelbandes, der de
lautet: War das osteuropäisch-jüdische Berl
dennoch eingrenzbarer Raum, in dem jüdis
arbeiteten, kommunizierten, fühlten und c

des Russki Berlin jüdischer Herkunft Wal

Problem einer Verortung des osteuropäisch
Dieser Sammelband enthält Beiträge, (

sammenarbeit mit der Wissenschaftlichen
Instituts im Oktober 2009 im Jüdischen
»Transit und Transformation« waren dabe
grationsforschung, Cultural oder Spatial n
als Joseph Roth in seinem immer noch ur
»Juden auf Wanderschaft« schon 1927 fe
könnte. Über Berlin als Transitstation sehr

1 Der besseren Lesbarkeit halber wird hier und
verwendet.
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